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geboren am 27. Mai 1901 in Gera 
gestorben 1969 in Dresden 
 
 
         Zusammengestellt 2008 von 





Fritz Gay wurde am 27. Mai 1907 in Gera als Sohn eines Elektroingenieurs geboren. Seit frühester 
Kindheit in Dresden studierte er mehrere Semester Germanistik und Kunstgeschichte in Dresden und 
Paris. Später als freier Journalist für die Dresdner und Berliner Presse, für Film, Funk und Fernsehen 
tätig. Zur bildenden Kunst fühlte sich der junge Schriftsteller besonders hingezogen, er schrieb u.a. 
Bücher über Barlach und van Gogh und das bekannte Dresden-Buch „Die unsterbliche Stadt“. Später 
beschäftigte er sich mit der uralten Kunst des Puppenspiels, speziell dem aus Südostasien 
stammenden Schattenspiel. 
Das Figurentheater aber ist Gays eigentliches Lebenswerk. (Mitglied der UNIMA) 
Zeitgenossen Gays berichten über Stoffe von tiefer gedanklicher Substanz und verinnerlichter 
Handlung, Stoffe zum Meditieren und Abstrahieren, hintergründig Groteskes. 
Gays Werke entsprechen seiner geistigen Grundhaltung: dem Ringen um humanistische Gestaltung 
der Welt. Wie als Künstler war Gay auch als Christ ein Suchender, ein Bekennender. 
Das betrifft nicht nur das Schattentheater, sondern auch seine andere weitgespannte literarische 
Tätigkeit. Gay ist Lyriker und Essayist, Übersetzer – für den Verlag der Kunst entstand z.B. ein Buch 
über Picasso – und Dramatiker. Seine Hörspiele sind Erfolge geworden, erinnert sei an „Das letzte 
Gespräch des Vincent van Gogh“, seine Bühnenstücke sind es nicht minder. Sämtlich am Theater der 
Jungen Generation in Dresden uraufgeführt, gingen sie auch über die DDR-Grenzen hinaus zu 
Theater und Fernsehen. 
Gay arbeitete außerdem für das Staatliche Puppentheater Dresden. 
Eine heimtückische schwere Krankheit nötigte ihm oft Pausen im Schaffen ab, zwang ihn zur höchsten 
Anspannung von Geist und Körper. (100% gehbehindert) 
Fritz Gay war nicht verheiratet. Ob seine Schwester Hanna (Anacher) noch lebt ist nicht bekannt. 
Leider beinhaltete der Nachlass keine weiteren Angaben zur Person und zum künstlerischen 
Schaffen. 
Der Text bezieht sich auf einen Beitrag von Karl Knietzsch zum 60. Geburtstag von Fritz Gay, siehe 





































I.   Materialien zur Person 
 
 
1.  Arbeitsverträge 
2.  Dokumente 
3.  Notizbuch 
4.  Antrag auf finanzielle Unterstützung, Wohnungsangelegenheiten 
5.  Porträtfoto von F. Gay, 1954, Maler Hans Neudert.. hand.-und maschinenschr.  
     Bemerkungen von F. Gay 
6.  Horoskop, Mai 1951 
7.  Der Tod als Geburt, 1932. Essay für seine Mutter 
8.  andere über das künstlerische Schaffen von F. Gay  





1.   Briefe von F. Gay, privat 
2.   Briefe an F. Gay, privat 
3.   Briefe von F. Gay, dienstl. 
4.   Briefe an F. Gay, dienstl 
5.   Briefe an F. Gay zur Kenntnis 
 
 
III. zur künstlerischen und schriftstellerischen Tätigkeit 
 
      A  Schattenspiele 
      Schattenspiele – Stücke 
 
1.  mene tekel, Textbuch 
2.  Der Löwe 
3.  Streit in Pinguinea 
4.  Die Flut, Textbuch und Manuskript. Nach einem chinesischen Märchen 
5.  Beelzebock, farbiges Schattenspiel 
6.  Das blaue Licht, farbiges Schattenspiel. Textbuch, Webeplakat, Kostenkalkulation 
     Vorspiel zum Stück, Pressestimmen 
7.  „und Gott war mit ihm“, ein Schattenspiel um Josef und seine Brüder 
8.  Schneewittchen, Textbuch, Bilder, Prospekt 
9.  Don Juan (nach Bonaventura), Farbschattenspiel. Textfassung maschinen.-und handschr. 
10.GILGAMESCH, Farbschattenspiel nach Georg Barchhardts  
      machinen-und handschr. Textfassung, Erläuterungen 
11. Sieben Farbschattenspiele nach Capek: Der Hellseher, Die Schüsse, Der Papagei,   
      Die Spur, Der Dichter, Der Dirigent, Der gestohlene Mord 
12. Der Mantel, frei nach Gogol –Regiebuch 
13  Cäsar und sein Legionär nach Bert Brecht 
 
     Zur Technik und Geschichte des Schattenspiel 
14. Technik, technische Abhandlungen zum Schattenspiel 
15. zur Geschichte des Schattenspiel 
16. Erläuterungen, Lehranweisungen zum Schattenspiel  
 
      Rezensionen über Aufführungen der Schatten – Bühne 
17. zu Aufführungen der Schattenbühne 
 
      B  Puppenspiele 
      Puppenspiel- Stücke 
 
18. Der goldene Vogel 
19. Der Mann auf der Flucht, Regiebuch 
20. Der Hauptmann von Köpenick, Textfassung 
21. Der Augsburger Kreidekreis, frei nach B. Brecht. Stellungnahme von Carl Schröder, 
      Puppenspieler in Radebeul 
22. Das kalte Herz, frei nach Hauff. Textfassung 
23. Der Vogel Heiterkeit, Textfassung und Konzeption 
24. Der Diener zweier Herren, Puppengroteske frei nach Goldoni 
25. K-a-n-e-n, Puppenkabarett frei nach Kästner und Kleist 
26. Kinderkabarett mit Handpuppen BIM und BOM 
27. Die Schuhe der Zarin, frei nach Gogol – Textfassung 
28. Dorfrichter Adam, frei nach Kleist – Marionettenspiel 
29. Wotansnacht, Textfassung 
30. Die Schildbürger 
31. Die Geschichte mit den Schneemännern, Textfassung 
32. Schneewittchen, Textfassung hand- und maschinenschr., Konzeption zur Dramaturgie 
      und Interpretation 
 
      Erläuterungen zum Puppenspiel 
 
33. Notizen zur Geschichte, handschr. Aufzeichnungen, z. T Fragmente 
34. Erläuterungen zu Handpuppen, Marionetten, Schattenfigur, Stabpuppe und Sprache 
35. zur Dramaturgie, Farbe, Inhalt und Wesen, ästhetische Wirkung 
36. handschr. .Aufzeichnungen von der fünften Tagung der dt. Puppenspieler 1958 
 
      C  Filme 
 
1.   Die Flut, Schattenfilmidee 
2.   Ping und Peng, zwei Pinguine – Schattentrickfilm 
3.   ohne Titel – Schattenkurzfilm 
4.   Des Kaisers neue Kleider, frei nach H. Chr. Andersen – Puppentrickfilm 
5.   Der kleine Zweifuß und sein Pferd, Manuskript – Puppentrickfilm 
6.   Prinz und Bettelknabe, nach Motiven von Mark Twain, - Puppentrickfilm 
7.   Gaukler und Prinz, nach Mark Twain – Puppentrickfilm 
8.   Kinkels Befreiung, Filmskizze 
9.   Junge Musikanten, eine Filmidee 
10..Die Heiratsannonce, Zeichentrickfilm 
11. Der gute Ruf der Hadleyburger, frei nach Mark Twain 
 
D  Hörspiele/Theaterstücke/Fernsehstücke, Erzählungen, Kinder- und     Jugendstücke,   
Komödien/Balladen, Gedichte/Lyrik  
 
Hörspiele/Theaterstücke/Fernsehstücke 
1.   Lars, mein Knecht 
2.   Michael Kohlhaas, Hörspiel frei nach Heinrich von Kleist 
3.   Der große Bruder, Hörspiel um den Maler van Gogh 
4.   Vincent van Gogh, Sein letztes Gespräch 
5.   Gesang am Feuerofen und Der schwere Weg, Zwei Stücke um van Gogh 
6.   Die Frau aus Andros, Fernsehspiel nach Thornton Wilder 
7.   Affen für Tientsin, Hörspiel aus dem Chinesischen  
8.   Die Seydemanns, Einakter 
9.   Der gute Ruf der Hadleyburger, frei nach Mark Twain 
10. Gemordete Hände, Hörspiel um Tilmann Riemenschneider 
 
Erzählungen 
12. Der kleine Herr Kühnel aus Brünn 
13. Die Erpressung 
14. Theophile, Erzählung nach Georg Duhamel 
15. Der Zweikampf, Erzählung nach einem Thema von Kleist 
16. Der Schuss 
17. Der goldene Strauch 
18. Gesang am Feuerofen, Erzählung um van Gogh 
19. Die Stunden der Engel 
20. Vom Lesen 
21. Garuda 
22. Martin Raschke 
23. Die Kolonnen 
24. Mord in der Rue Michot 
25. Entwürfe zu den Erzählungen: Gespräch mit Anita, Wie kommt es zu di? 
      Sie ist höchstens achtzehn, Der Goldfischteich, Im Wagen, Träume, Die Niederschrift des  
      Stefan Birk, Die Frau des Pilatus, Der kleine Prinz (nach Exepery) 
 
Kinder- und Jugendstücke 
26. Wildtöter, frei nach J.F.Cooper 
27. Das tapfere Schneiderlein, frei nach Grimms Märchen 
28. Jürgen der Dieb 
29.. Shehab und sein Esel 
30. Die feuerrote Blume 
31. Hutt und seine Freunde 
32. Der Froschkönig, frei nach Grimms Märchen 
33. Frau Holle 
34  Das Pinguinenenei 
35. Lob der Tiere 
36. Im Himmel und auf Erden 
 
Komödien/Balladen 
37. Das dunkle Fest, dramatische Ballade nach Th. Storm 
38. Balladen von F. Gay: Der kleine Fähnrich von Scharfenberg, Frau Ingrid, 
      Der Schattenspieler, Erzgebirgische Sage, Die versunkene Stadt, Totentanz, Rene lacht 
39. Der König auf Reisen, Märchenkomödie 
40. Das verliebte Narrenhaus, frei nach Lope de Vega 
41. Die Kornstedter Komödie, Korrespondenz zur Komödie 
42. Andrusische Komödie, Korrespondenz zur Komödie 
43. Spiel in Monte Carlo 
44. Die Versuchung, Komödie frei nach M. Twain 
 
Gedichte/Lyrik 
45. Lob der Tiere, ein Versbüchlein 
46. Männerchor, vertontes Gedicht 
47. Bildschrift, lyrische Erzählung 





51.  Pläne,(z. T. Fragmente),Manuskripte für künftige Erzählungen… 
 
      E  Manuskripte und andere Unterlagen zu Publikationen 
 
1.   Zur Kunst- und Kulturgeschichte Dresdens, hand- und maschinenschriftliche Unterlagen 
2.   Sammlungen, Aufsätze u.a. Materialien zur Vorbereitung einer Publikation  
 über Ernst Barlach 
3.   Unterlagen und Korrespondenzen zur Vorbereitung einer Publikation über   
       Paula Modersohn-Becker 
 „Briefe und Tagebücher“ 
4..   Rezension zur Publikation „Das Unsterbliche Dresden“ 
5..   „DAS ANDERE THEATER“, Notierungen zum Puppen- und Schattenspiel 
      Manuskript zur Publikation bei Koehler & Amelang  Leipzig 
6.   Rezension zu „DAS ANDERE THEATER“ 
 
      F  Übersetzungen 
 
1.   Das schöpferische Denken Frank Lloyd Wrigt`s von Sidney Finkelstein 
2.   Kunst im Widerstand von John Berger, London 
 
      G  Ausätze, Referate 
 
1.   Bemerkungen zur Ausstellung von Hans Neudert 
2.   zu Hans Neudert „Triptychen“ 
3.   Aufsätze zu Gerhard Hauptmann 
4.   Abhandlung zum Thema „ Ist das Christus?“ 
5.   über den Radebeuler Puppenspieler Carl Schröder 
6.   Anmerkungen zu Ludwig Tieck 
7.   „ Im Dickicht der Zeit“  Ein Bericht über die in der ersten Hälfte des 20.Jhrd. geborenen 
8.   Aufsätze zum Puppen- und Schattenspiel  
 
      H  Prospekte, Plakate 
 
1.   Prospekte, Plakate von Aufführungen 
 
      I  Werkverzeichnis 
 
1.   Werkverzeichnis –unvollständig- 
 
 
IV.  zur beruflichen Tätigkeit 
 
       Verträge mit Theatern und Verlagen 
 
1.    Verträge zu Aufführungen des Puppen- und Schattenspieltheater 
2.    Verträge zu Publikationen, zu Hör- und Fernsehspielen, Theaterstücken, Übersetzungen  
3.    interne Verträge des Schattentheater 
4.   Anträge, Anfragen zu Aufführungen 
5.   abgelehnte Engagements 
 
 
V.   Zeitungsausschnitte 
 
1.    Freie Presse, Neue Zeit, Dresdner Kreisexpress, Thüringer Tageblatt 
2.    Sächsische Neueste Nachrichten 
3.    Sächsisches Tageblatt 
4.    Sächsische Zeitung 
5.    Die Union 
6.    Zeitungen aus der BRD 
7.    Zeitungen vor 1945 
8.    unklare Zuordnung 
 
 
VI.  Abschriften 
 
1.   Sidney Finkelstein: „Der junge Picasso“, handschr. Abschrift von Fritz Gay, 221 S 
2.   Carl Justi: „Winckelmann und seine Zeitgenossen“ Koehler und Amelang, Leipzig 1943, 
      Abschrift von Fritz Gay, 56 S.. 
 
 





1.   Porträts, 1955 und 1958 
2.   Fotografien zu Aufführungen „Der Wildtöter“ 
3.   Bilder von Schattenfiguren zu „Das blaue Licht“ und „Schneewitchen“ 
4.   Fotos weiterer Schattenfiguren (s/w) 
5.   Fotos farbiger und s/w Schattenfiguren 
6.   Fotos von Schattenspiel- und Puppenspielfiguren 
7.      „       „           „                 „             „                       anderer Künstler 
 
 





1.    handschriftliches Notenmaterial z.T. vor 1945. Komponisten unbekannt. 
       Vermutlich Kompositionen zu Aufführungen seiner Puppen –und Schattenspiele  
XI. Werke anderer Künstler 
1.  Hohnsteiner Kasperlespielstück „Die Prinzessin und der Schweinehirt“ von M. Jacob 
2.  „Der tote Tag“, Drama von Ernst Barlach 
3.  „Erste Treppe links“ Erzählung von Michael Berg 
4.  Notizen über den Maler Hans Neudert von Sven Bergmann 
5.  E. Benkert, Gedanken zur Verfilmung des Schildbürgerbuches 
6.  „Eine nette Familie“, ein Film von Michael Berg 
7.  „Fuchs bleibt Fuchs“ ein Fabelspiel in 9 Bildern von Erich Hammer 
8.  „Reineke Fuchs“, ein Fabelspiel von Michael Berg 
9.  Carl Schröder, Puppenspieler in Radebeul. Künstlerpuppen, Fotografien zur Person 
10.Originalholzschnitt – [Wandernder Puppenspieler], vor 1945; Künstler unbekannt   
